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Brünn , vom i . Aug.
Roch ehe Paßwann Oglu sich nach Widdin zurück-

zog , ließ er die Einwohner einiger nahe gelegenen
Ortschaften auffordern, sich mit ihren Habseligkeile »
in die Festung zu ziehen , allein sie wiesen diesen An .
trag von sich , und kamen dadurch in die für sie un.
glückliche Nethwendigkcit, den großherrlichen Truppen
bei der Blokadr von Widdin manche , von Paßwann
Oglu nicht unbemerkt gedUebenr wichtige Dienste lei.
sien zu müssen. Ali nun Paßwann Oglu den bekann«
trn Ausfall aus Widdin machte, und dadurch die groß-
herrlichen Truppen in die Flucht schlug , ließ er auch
in der ersten Wuth alle diese Ortschaften in Brand
stecken, und was von den Einwohnern sich nicht durch
die Flucht retten konnte , c ' e Rücksicht auf Alter
und Geschlecht zusammen bauen. Die Niederlage,
welche die großherrlichen Truppen bei diesem Ausfall
erlitten haben , muß allgemein gewesen seyn , denn
man vernimmt , daß de" R .st von denselben , so wie
auch das Korps des Bcffa von Belgrad sich schleunig
zurückziehcn , und vi<» l mehr geneigt zu seyn scheinen,einen neuen Anguss zu wagen , vielmehr hat es das
Ansehen , daß sie mit diesem unglücklichen Versuch
den diesjährigen Feldzug beschlossen vaben . §n die
Pforte diesen Liedclien durch dir Gewalt der Waffen
nicht zu bezwingen vermag , so soll sie ihm , wie es
heißt , neurrbings eine allgemeine Verzeihung und
Amnestie haben anbieten lassen , wenn er zum Ge¬
horsam zurückkehrt.

Mainz , vom q August.DaS 7. Husoreurrgimknt , welche in und um
Lambsheim lag , ist «ach Besanroa abgegangen . Ihm

sollen noch 7 . Regimenter folgen. Man glaubt , sie
werden von da weiter gehen und eingeschiffk werden .
Diese Idee , hat gar nichts Schreckhaftes mehr für
diese Leute , ia sie ist ihnen so familiair , wie die eines
Landsmarsthes.

Nächstens wird man in Mainz die ansehnlichen
BelagerungSmagazine gröstentheilS verkaufen .

Regensburg , vom 7 . Aug .
Für die Errichtung eines dem Erzherzog Karl ge¬

widmeten Monuments ist nun zwar bereits die Stim¬
menmehrheit vorhanden, allein die Ausführung erfor¬
dert noch writerc Berarhschlagungen. Der die Pfalz,
baterischcn Stimmen dermalen vertretende kurbranden,
burgische Gesandte , Herr Graf von Görz , ist durch folgen ,
des Rcscript Sr . kurfürstl . Durchl . angewiesen wor«
den , für jenes Monument zu stimmen. Wir haben
den bei der Reichöversammlnng gemachten königl.
schwedrschen Antrag , wegen Errichtung eines Monu»
menis zur Ehre des Erzherzogs Kart Lielder mit
wahrem Vergnügen vernommen , und es ist Uns eine
angenehme Gelegenheit , die seltenen . Verdienste , die
sich dieser edle Fürst , sowohl als Anführer der dem,
schen Armeen , alö durch sein gc : echtes und mischen ,
ftcundftches Benehmen , in allen ,einen Vtthäitmssen,
und be,onrers durch seine thältgeVcrwendungen , dem
unglüklichcn Krieg und ftlnrn verheerenden Folge«
rin früheres Ende zu machen , um das deutsche Vater¬
land erworken hat , öffentlich dankbar anzuerkrunen,
Wir werden deshalb , aus Unftrn eigenen Mitteln ,
mit Freude dazu beirragen , damit das vv. geschlagene
Denkmal , auf eine dem erhabenen Gegenstand angr-
messene Art / ausgefühtt werden könne. Unfern , s«b,
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stituktten Komitiakgefandten , Grafen von Görr , wer .
den diese Unsere Gesinnungen eröfnet , um davon den
rwekmäßigtn Gebrauch machen zu können . Max,
Joseph , Kurfürst ,

(A. d . M . Z.)
Wim , vom 7 . Aug.Se . k. k. Majestät haben den k . k. wirklichen ge»

Heimen Rath , Kämmerer , des Sr . Stephans . Or¬
dens Großkreuz , und bisherigenFinanzministcr , Gra¬
sen von Saurau , zu Allerhöchstdero Botschafter an
dem Russisch < kaiserl. Hof zu Sr . Petersburg zu er¬
nennen geruht.

Stuttgardt, vom 1 ; Aug.
Die Wiener Zettuvg vom 5. Aug . meldet nichts

in Betreff Egyprens . Wiener Briefe vom ncml ichen
Datum geben als offizielle Nachrichten, die beym eng.
lischen Gesandten eingetroffen seye» : i . Daß Gan-
theaume von Kcith und Warren in die Mitte genom¬
men und an der Küste der Barbaren von ihnen blo-
kirt worden ; 2 . baß die englisch - türkische Armee ,
nachdem sie grosse Verstärkungen erhalten , am raten
Juny Anstalten gemacht habe , Kairo mit Sturm einzu¬
nehmen , daß dieser Sturm , wsbcy die Franzosen
5000 Gefangene und 2022 ToLte oder Verwundete
verhören), noch vor dem 26 . Juny vor sich gegangen
und am 27ten der in Konstantinopcl eingetroffcne
Kourier von Kairo abgegangen sey. Hier wäre also
wenigstens eine Art von Datum vorhanden, dabey
aber eine verdächtige Nachbarschaft, durch die andre,
Gantheaume ' s Geschwader betreffende Nachricht. Der
Regensburger Mercur uviverftl hat die versprochenen
weiter» Umstände bis zum y. Aug . noch nicht gelie¬
fert . — Ein Frankfurter Blatt enthält folgende , in
Bezug auf jene Nachrichten wichtige Umstände . In
einem Prrvatschreiben aus Konstantinopcl vom men
July ist die Rede vcn einer grosen Schlacht , welche
«nterhalb Kairo zwischen den Franzosen auf der einen
und den vereinigten, englisch , türkischen Truppen ans
der andern Seite Statt gehabt habe . Hievonspricht
auch ein Wiener Brief vom 2 . Aug. nach welchem
Lord Minto diese Nachricht durch einen von Kon¬
stantinopel mit Depeschen des Lords Elgin nach Lon-
lden durchpaßirten Kourier erhalten, die Schlacht am
23 . Juny Statt gehabt haben und sehr lebhaft und
lbluttg gewesen scyn soll . Was aber den Erfolg an -
helangt , so find die Angaben der beiden erwähnten
Briefe einander vollkommen entgegengesetzt .

In der Wiener Zeitung vom 7 Aug . ließt man
mehrere alte Londncr Berichte wegen Egypten , aber
noch nicht das , was die Regensburger Zeitung als
zu Wien am 1. Jul. angekommen angibt , nemlich
hie Eroberung von Cairo durch die Türken und Eng¬
länder.

Neuere Prievatkriefe au- Wien schreiben »der
wieo. ryolt von Briefen aus Konstankinopel vom -Im . nach welchen ein solches Treffen bei Kairo am
LZ Jun . sich ereignet haben soll . Aber über den AuS.
ga» g ist man noch so ungewiß , daß einige gerade des
Gegrnchcil von einem Sieg der Engländer und
Türken angehen .

Frankreich .
Paris , vom 7 Aug.

(Offiz. Art ) Am 4 . d. um z Uhr des Morgens
haben zo engt . Kriegsschiffe , unter Kommando des
Admiral Nelson , vor BoMogne einen Angriff auf eine
Abtheilung der franz. Flottille , die vor dem Havenlag , gemacht . Hinter dieser Division befanden sichdie 2 aride - >1. Nachdem die engl . Flotte einigeBomben geworfen hatte , verlangte» unsere an Bord
d . r z Divisionen befindliche Soldaten , zu entern. Unsre
Flottille hat durch em lebhaftes und gut unterhaltenes
Feuer geanrworm , welches den Feind genöthigr hat,fich ausser dem Schuß zurückzuziehen. Die engl .Flotte hat gegen 1000 Bomben geworfen , die Nie¬
mand getödtct und nur leicht s Kanonicrschalnpxm
beschädigt haben , die sogleich reparitt worden sind.Am z . Morgens hat die engl. Flotte sich entfernt ,ohne daß es ihr gelungen war , die Division , die
unsre Avantgarde bildete , in den Haven zvrückzugehen
zu wöchigen.

Der Moniteur vom 5 d. meldet die hier gesche¬
hene Auswechslung der Ratifikationen des mit den
nordamerikanischen Freistaaten geschloßnen Friedens¬
schlusses.

Heute Abends werden die Truppen der konsulari¬
schen Garde auf dem Marsfeld rm Feuer manöort-
rcn.

Cherbourg vom z" July . Am 18 . July hat eine
engl . Cvrvme ein preußisches Schiff , die Elisabeth ,das aus Cherbourg kam , vier Stunden davon ausdas strengste durchsuche , ihm mit Gewalt seinen
Schiffsmeistcr und zwey Matrosen genommen , und
bey Strafe , von ihm in Grand gebohrt zu werden ,
befohlen , nach Cherbourg z «irückj « kehrcn , indem die¬
ser Hafen seit zwei Tagen blokirt ftp . — Vorgestern
am 28 July. wurde eine dänische Brigg , d :r Chei-
stiansand , drey Stunden von Cherbourg , woher sie
kam , von einer engl . Fregatte und C-rvettt aufs al¬
lergenaueste durchsucht . Den dänische Kapitä » Sc¬
hielt die Corvette von 7 Uhr früh bis 2 Ubr Nach,
mittag an Bord zurück , und der Kommandant wollte
ihn nach England mitnchmcn , und würde es gtthan
haben , wenn nicht der Fregatte Kapitän sich dagegen
gesetzt hätte . Bcp dem Durchsuchen der Brigg spreng¬
ten dir Engländer Kästen und Kisten auf. Dieß
erhellt aus dem Bericht , den der dänische Kapitän,
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Iakson , zu Cherbourg «ach feiner Zurückkunst , abgr-
stattek hat .

Man erfährt aul dem Haag , daß die zwey Haupt -
divlstonen der holländischen Flotte , welcheder Admiral
Dewincer kommandtrt , neulich mit eintgeu Linien¬
schiffen oder Fregatten , die man in der Zuydersee und
in der Maas bewaffnet undauSgerüstet hakte , verstärkt
worden sind . Allem ohngeachret , was dagegen gesagt
worden ist , kann man versichern , daß die batavische
Flotte immer zum Auslaufen bcrert ist , und daß die
Equipage aller Schiffe komplct ist . Man fährt fort ,
im Texel , im Helder u. bey der Mündung der Zuyder-
ste alle nöthigen Anstalten zu treffen , um die Angrif«
ft abzutreiben , welche der engl . Admiral gegen die holl.
Dwtsion , die auf der Rhede des Texels liegt , vorneh¬
men könnte . — Jülich wird bevestigt , und zu einer
Festung des zweiten Rangs gemacht . Die Festungs¬
werke von Venlvo werden ungemein vermehrt . Es ist
auch von z . neuen Festungen in den 4 vereinigten
Departement «! am linken Rheinufer die Rede.

Grosvrtttanten .
London , vom 4 Aug.

In einem am zo . Jul . zu Wcymouth gchaltnen
Staatörarh ist das Parlament , das am 6 . d . wieder
Mammen kommen sollte , weiter bis zum 1 . Sept.
prsrogirt worden . Am nemlichen Lag übergab, der
Minister , Herzog von Portland , die Siegel in die
Hände des Königs , der sie unmittelbar darauf dem
Lord Pelham zustellte . Letztrer wird künftige Woche
sein Amt antrctcn . Der Herzog von Porkland ist ,
nach seiner Resignation, zum Präsidenten deSStaats -
rathö , an Lord Chaiams , des Nachfolgers des Mar¬
quis von Cornwaüis Stelle, erklärt worden.

Mit Ungeduld sicht man Nachrichten von Lord Nel¬
son entgegen . Die Eskadre , die er kommandirt, be¬
steht aus 96 Schiffen von verschiedner Größe. Die
Meinung ist zimlich allgemein , daß es auf irgend
eine grosse und kühne Unternehmung abgesehen sey.
Verfloßnen Sonntag sah man die Neifon' fche Eska-
dre deutlich vor Boulogne.

Lord W. Benttnk hat sich verfloßnen Samstag nach
Plymouth begeben , um sich an Bord eines nach
Egypt - t. bestimmten Schiffes einzufchiffen , er hat
Depeschen für die Kommandanten von Gibraltar ,
Malta re. bey sich.

Hr. CH. Cameron ist zum Präsidenten der Civilre -
Sierung von Malta mit einem jährlichen Gehalt von
25,000 Pf. Sicrl . ernannt .

Die Matrofenpresse wird auf der Themse und in
-Len Häven des Königreichs mit größter Thätigkeit
fortgesetzt. Auf den Küsten von Essex , zwischen Colue
und dem Fluß Morningtree wird ein beträchtliches
Lager errichtet.

A 0 11 n d.
Brüssel , vom b Aug.

Vor einigen Tagen hat hier ein MatrofenpMft
statt gehabt . Alle Seeleute von der Konskription sind
ausgesucht und weggcnommcn worben. Sie werden
nach Dünkirchen gebracht , wo , wie in den übrigen
Häven Frankreichs und denen seiner Alliirten , die
Seerüstungen mit immer wachsender Thäcigkeit fort¬
gesetzt werden . Zwischen Dünkirchen, Calais und Bou«
lougne kampiren viele Truppen , die nur auf Befehl
zum Eiufchiffcn warten.

Der Oberbefehlshaber der franz . Truppen in bala-
vifchem Sold , Augereau , ist von Paris hier durch
nach dem Haag zurückgereißt . . .

Von HelvoctSluys bis zum Helder werden die no-
thigen Maaßrcgeln gelroffen , um den Engländern eine
zu starke Annäherung an die Küsten zu verwehren ,
und besonders die Mündungen der Flüsse und Haven
gegen feindliche Versuche zu sichern . Mehrere holl.
Korps haben seit einigen Tagen Befehl bekommen ,
aus dem Innern des Landes nach den Küsten zu
marschiren. Dessen unerachtet gibt man die Hoffnung
eines glücklichen Ausgangs der fortdauernden Unter¬
handlungen zwischen England und Frankreich noch
nicht auf. Man schreibt aus dem Haag , daß das
Resultat der durch den B . Otto und Herrn Mercy
betriebnen Negotiationen in Kurzem erwartet werde .

Schweden .
Stockholm vom 28 Jul .

Die bekannte Gerichtssache des Nerchsherrn und
Oberbefehlshaber der Flotte zu Karlskrona Admiral
Grafen von Wachtmeister, ist von dem hiesigen K.
Kriezshofgericht heute entschieden worden und , ob es
nun gleich gerichtlich ausgemacht ist, daß die ausge¬
rüstete Eskadre zur bestimmten Zeit widrigen Win¬
des halber nicht von Karlskrova auslauftn und im
Sund anlarrgen konnte, so hat doch das Königs.
Krlegöhofgericht wegen ausgebliebener pünktlicher
Vollziehung der Befehle des Königs in andern Gegen¬
ständen , und zwar besonders in Rücksicht der anbe¬
fohlenen Entlassung des Admiral Baron von Palm-
quist und der Wiedereinsetzung des Kontreadmiral
Baron von Cederström in das Kommando der Flotte,
den Grafen von Wachtmeister seiner bisher bekleide¬
ten Militairämter verlustig erklärt. Man ist nun
begierig zu erfahren, ob dieses Urtbeil zur eigenen
Prüfung Sr . Maj . des Königs werde gezogen werden .

Rußland .
Petersburg , vom 2 : Jul .

Die heutige Hofzeitung liefert den bekannten Auf¬
satz aus dem Moniteur vom 8 . Jnuy über Frank¬
reichs politische Verhältnisse , den sie merkwürdig und
für dl« Ruhe auf dem besten Land günstig nennt.
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Die von - er Kaiserin« Katharina II. den io . In !.

r79Z den Einwohnern der Stadt Wyburg , die da.
rnalS von der dort sich ereigneten Feueröbrunst sehr
mitgenommen wurden , als Anleihe auf 8 Jabre von
dem Kapitel der Leihrbank ohne Procent verabfolgten
52,022 Rubel , sollen zum herannahenden Termin
nicht beygetricben , sondern der Stadt so lange be¬
lassen werden , ins die Einwohner derselben ihre Lage
werden verdesse -r hadcn .

Petersburg , vom 21 I «l.
Der Kaiser und seine Gemahlin hätten sich itzt

mehrcntheils zu Kamenoiostrow , einer ganz nahe bey
Sk . Petersburg gelegnen Insel , auf , wo der Kaiser
Paul bis etwa zum Jahr 1790 gewöhnlich seinen
Sommeraufcnthalt zu nehmen pflegte. Es geschieht
diß , um die Kosten des Transports der Lebensmittel
zu erleichtern und auch , um den Personen , die den
Monarchen bcy - ahe täglich zu sprechen haben und
- och wegen ihres Amts ihren Hauptaufenthalr in der
Statt haben müssen , ebenfalls die Kosten und Be-
,chwerniß des weiten FahrcnS zu ersparen ? Die Kai.
serinn Mutter resibirt , wie gewöhnlich , im Sommer
zu Pawlorvsk , wo sie der Monarch öfters besucht.

St . Petersburg ist itzt wieder mit Fremden aus
allen Gegenden des Reichs und aus dem Ausland
angesüllr. Alles hat ein neues Leben gewonnen .
Mehrere Fremde müssen für ihre Wohnung und nur
auf wenige Monate ivas Rubel und mehr bezahlen ,
« in Paar Miethpkrrde, die vorher z Rubel und we«
«igcr kosteten , kosten itzt monatlich 100 oder wenig»
stenö 80 Rubel . Eben so sind auch mehrere Lebens ,
mittel , besonders Zucker und Kaffee , sehr im Preiß
gestiegen.

Es sind schon über 50 Schiffe aus England zu St .
Petersburg angekommcn .

Man sagt , der Kaiser denke aufs eifrigste daran ,
- eN Zustand der Erbeignen auch gegen böse und un¬
verständige Herren zu sichern . Man erwartet da-
Gesetz , baß kein Einzelner verkauft werden dürfe.

Die hier befindlichen Gesandten von Wirtcmberg ,
von Baden und von Darmstadr sind vom Kaiser eiu-
geladen worden , ihn zur Krönung nach Moskau zu
dcgleiren .

Die Ehe unsers Kaiser !. Regenten » Paars ist ein
Muster ehelicher Glückseligkeit. Früh arbeitet der
Monarch von 6 bis iv Uhr. Dann hat er mtlitai .
Hilche Beschäftigungen bis r » Uhr. Alsdann geht er
mit der Kaiserin , seiner Gemahlin , spazieren. Um s
Ähr wird gcjpeißt . Nachmittags wird wieder gearbei.
M bis § Uhr. Die Zeit bis zum Abendessen wirb
mit Musick zugebracht und um ro Uhr entfernt sich
her ganze dicnstlcistenke Hofstaat.

Vermischte Nachrichten.
Kir Besoldung de- nach Parts zum Gesandten

bestimmten Hrrn Grafen Philipp von Kobenzrr iß
72,000 fl. 12000 fl. zur Reise und 50,000 fi. zu«
Ei .irichtung.

Nach Berichten von der See haben die Engländer
auf Verlangen der Einwohner selbst , die Insel Zank«
in Besitz genommen , obgleich die Repubtick der siebe»
vereinigten Inseln von der englischen Regierung form-
lich anerkannt worden ist .

Ankü ndtgung .
Emmendmgen . In der erst seit 42 Jahren ne«

angelegten hiesigen Vorstadt »ft eine mastv erbaute
2 stöckigte Behausung , in deren jeden Etage sich 4
geräumige Stuben und eben so viele Kammern nebst
einer Küche , sodann unter de» 8 Stuben L tapezirtr
Zimmer befinden , mit geräumigen Bühnen und Kam¬
mern , ernem gewölbten zu einem Lager von wenig¬
stens 522 Saum Wein tauglichen Keller , 2 besondere
Gemüß - Keller , einem eingemachten beschlüssigen ge¬
räumigen Hof , einer Scheuer und Stallung zu 6
Stück Dich , Holzremiesen und Waschhaus , auch hin¬
ter der Scheuer etwa 2 ; Juchert aneinander liegen¬
der Gemüß - Baum - und Grasgarten , auch Acker¬
feld zu verkaufen , und wird der Steigerungs-Termi»
noch besonders öffentlich bekannt gemacht werde « ;
einstweilen aber können inn » und ausländische Liebha,
bere dieses zu freiwilligem Verkauf ausgesetzke Haus
sammt Zugehörde in Augenschein nehmen . Emmen-
dingen im BrriSgau d . 5 . Aug. 1801 .

. Oberamt allda.
Wittenweyer bey Lahr in der Ortenau.

In der Nacht vom 28ten auf den 29ten July ist
dem hiesigen Kronenwirch eine große 6 jährige
fchwarzbraune Srutte diebischer weiße aus dem Stail
entwendet worden . Der gegründetste Verdacht fällt
auf einen Menschen , der zwey Täge bey dem Kro.
ncnwirth sich aufgehalten und als Knecht gearbeitet
hat, von welchem hier das

Signalement.
Er nannte sich mir dem Tausnahmen , Anton (der

Famtlirnnahme ist unbekannt) gab vor, vom Schwarz¬
wald zu scyn , trug schwarze abgcschnittene Haare
und hat ein schwarzes Gesicht . Ist etwa 42 Jahr alt,
trug ein kurzes blaues Wammeö mit weisen Knöpfen,
worauf ein Pferd gegraben war , schwarzlederne Ho¬
sen , ein grün manschestern Leidet, weißleinene Strümpfe,
« inen runden, auf zwey Seiten aufgeschlagcnen Huth
und hatte die Schuhe mit ledernen Riemen gebun¬
den. Alle und jede Obrigkeiten werden hie - mit er¬
sucht , diesen Menschen , wann er sich finden sollte , an-
zuhalten und gegen Ersatz der Köster» hierher gefällig «
Nachricht zu mheiien .

Bon gemein Herrjchaftl . Amts ivtgrn»
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